
Zu diesen Fragen können im Rahmen des Jugenddialogs auf regionaler und kommunaler Ebene
Dialoge von jungen Menschen mit politisch Verantwortlichen organisiert werden.

Vor Ort können dabei Themen, die jungen Menschen besonders wichtig sind, diskutiert werden.
Dies kann von der Senkung des Wahlalters über (Frei-)Räume von jungen Geflüchteten bis hin

zum örtlichen Jugendtreff reichen.

Wichtig ist: Die Themen setzen die jungen Menschen selbst. Bei den Veranstaltungen diskutieren
sie mit politisch Verantwortlichen auf Augenhöhe und erarbeiten gemeinsam Lösungen, wie die

Situation junger Menschen verbessert werden kann. Am Ende schließen teilnehmende
Politiker*innen und junge Leute Wetten ab und verpflichten sich so, konkrete Ideen umzusetzen.

AUFRUF ZUR BETEILIGUNG -
JUGENDDIALOG VOR ORT

Inga Israel/DBJR (CC0)

  Der aktuelle Zyklus des EU-Jugenddialogs hat das Youth Goal #9 zum Thema:

Wie sehen Räume und Möglichkeiten zur Beteiligung aus?
Stehen sie allen offen?  Was kann getan werden, um Räume und

Beteiligung für alle zu schaffen?

INTERESSIERT?

Ihr möchtet eine Dialogveranstaltung zum Youth Goal #9  
nach der Methode „Wetten, dass…“ umsetzen?
Kontaktiert uns und lasst uns gemeinsam Politik im
Sinne junger Menschen beeinflussen!

Kontakt: Linda Stein
jugenddialog@dbjr.de 

https://jugenddialog.de/youth-goals/raeume-und-beteiligung-fuer-alle/


.

ZEITRAUM Oktober 2020 bis Januar 2021

FORMAT UND
METHODE

Online oder Offline. Einen Vorschlag zum Ablauf für
Veranstaltungen nach der Methode „Wetten, dass…“ und
mögliche Fragestellungen stellen wir interessierten
Organisator*innen der Dialoge gerne zur Verfügung.

WAS PASSIERT
MIT DEN
ERGEBNISSEN? 

Die Einlösung der Wetten aus den Dialogen wird durch den DBJR
überprüft. Dafür nehmen politisch Verantwortliche öffentlich
Stellung. Ihre Ergebnisse werden dann auf www.jugenddialog.de
veröffentlicht. So können junge Menschen nachvollziehen, was mit
den Wetten passiert.

Außerdem nehmen die EU-Jugendvertreter*innen Anliegen und
Forderungen aller kommunalen und regionalen Veranstaltungen
auf und bringen sie in den Dialog bei den EU-Jugendkonferenzen
ein. Europaweites Ziel ist es, vom Youth Goal zu Youth Actions zu
kommen.

UNTERSTÜTZUNG Das Team Jugenddialog im DBJR unterstützt bei der inhaltlichen
und organisatorischen Planung der Veranstaltungen. Bei Interesse
können auch unsere Multiplikator*innen aus dem jump-Team und
die EU-Jugendvertreter*innen bei der Durchführung von
Veranstaltungen mitwirken.

RAHMEN DER VERANSTALTUNGEN

DIALOG-
PARTNER*INNEN

Je nach Ebene: Bei einem Dialog auf Landesebene bieten sich
Landtagsabgeordnete an, bei kommunalen Fragen kommen
Bürgermeister*innen, Stadt- und Gemeinderäte oder
Verantwortliche aus den Verwaltungen infrage.

http://www.jugenddialog.de/
https://jugenddialog.de/do-it-yourself/eu-jugendvertreterinnen/
https://jugenddialog.de/do-it-yourself/eu-jugendkonferenzen/
https://jugenddialog.de/do-it-yourself/jump-team/

